
Jasmin Mattus aus Franken-
thal, die für die MTG Mann-
heim startet, hat bei den baden-
württembergischen Hallenmeis-
terschaften der Leichtathleten am
Wochenende in Mannheim zwei-
mal den vierten Platz erreicht –
über 60 Meter Hürden und mit der
4x200-m-Staffel ihres Vereins.
Über die Hürden steigerte sich die
20-Jährige gegenüber dem Sai-
soneinstieg eine Woche zuvor an
gleicher Stelle (9,07 und 9,00 Se-
kunden). Mattus, seit 2016 bei der
MTG, lief bei den Landesmeister-
schaften 8,84 Sekunden im Vorlauf
und 8,93 Sekunden im Finale und
näherte sich so der Qualifikations-
norm für die deutschen Hallen-
Meisterschaften (8,75) Mitte Feb-
ruar in Dortmund. Auf Platz drei
fehlten ihr gut drei Zehntelsekun-
den. Im Vorjahr hatte der Schütz-
ling von Hürden-Bundestrainer
Rüdiger Harksen an den nationa-
len Hallenmeisterschaften teilge-
nommen und sich im Vorfeld der
Titelkämpfe auf 8,53 Sekunden ge-
steigert – das war die 16.-schnells-
te Zeit in der deutschen Hallenbes-
tenliste 2017. In der Staffel fehlte
dem Quartett um Mattus bei den
Landesmeisterschaften am Wo-
chenende in 1:44,87 Minuten rund
eine Sekunde zum Gewinn der
Bronzemedaille. |tnf
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Mattus zweimal Vierte

„Aufgeben ist nicht“
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Seit vier Spielen war-
ten die Kegler des in arger Abstiegs-
not befindlichen DCU-Erstligisten
TuS Gerolsheim auf einen Sieg. Ob es
am Samstag was wird? Ein Selbst-
läufer ist die Partie jedenfalls nicht.
Denn der TuS empfängt den starken
Aufsteiger TV Haibach. Spielbeginn
ist um 13 Uhr.

Durch die Niederlagenserie ist der
TuS mittlerweile in der Tabelle auf
Rang zehn abgerutscht und würde
nach derzeitigem Stand direkt in die
Zweite Bundesliga absteigen. Der Ab-
stand zum Relegationsplatz neun,
den aktuell BF Damm Aschaffenburg
innehat, beträgt bereits vier Punkte.

Doch beim TuS hat man noch lange
nicht den Kopf in den Sand gesteckt.
„Mal schauen, was noch geht. Aufge-
ben ist nicht“, sagt Christian Mattern,
Kapitän der Gerolsheimer. Er kündigt
an, dass die Pfälzer auch weiterhin
Woche für Woche die schlagkräftigs-
te Truppe aufstellen werden, die zur
Verfügung steht. „Wir wollen punk-
ten, wo es noch geht.“

Ob das schon am Wochenende der
Fall sein wird? Einfach wird das nicht.
Denn Aufsteiger TV Haibach spielt ei-
ne sehr gute Saison, sollte eigentlich
mit dem Abstieg nichts zu tun haben.
Derzeit liegen die Unterfranken auf
Rang vier, haben schon 16 Zähler auf
der Habenseite. „Haibach hat die Auf-

KEGELN: Abstiegsbedrohter Erstligist TuS Gerolsheim empfängt starken Aufsteiger TV Haibach
stiegseuphorie perfekt in die Erste
Bundesliga mitgenommen“, erkennt
Christian Mattern die Leistung des
Gegners an. Dazu habe sich der TV
mit Nico Bittenbring (Auswärts-
schnitt: 959 Holz) gut verstärkt. „Der
sechste Mann war immer die
Schwachstelle des TV“, sagt Mattern.
Mit Bittenbring seien da jetzt immer
50 bis 100 Holz mehr drin.

Das Gros der Punkte hat der TV zu
Hause geholt. Aber auch auswärts
verkauft sich die Truppe teuer, hatte
Mörfelden und Ettlingen am Rand ei-
ner Niederlage. „Haibach ist im Lauf
der Saison nie in untere Tabellenre-
gionen reingerutscht. Die können im
Prinzip ganz locker drangehen“,
meint Mattern. Ihre stärksten Spieler,
Thomas Haas (996) und Markus

Brunner (990), kämen für gewöhnlich
im Mittelpaar zum Einsatz. Komplet-
tiert wird der TV-Kader von Steffen
Elbert (975), Marco Matheis (965)
und Steffen Matheis (959).

Den beiden Haibacher Topleuten
will der TuS Routinier Jürgen Staab
(Heimschnitt: 978) und Mattern
(1010) entgegenstellen. „Jürgen ist
zurzeit Bombe drauf“, lobt Mattern.
Und das brauche man auch. Den An-
fang machen Marcel Emrath (988)
und der zuletzt etwas schwächelnde
André Maul (991). Im Schlusspaar
spielen Christian Buck und Martin
Rinnert (988). Ersatz sind Dieter Sta-
ab und Michael Emrath.

Der TuS will unbedingt an die
Heimauftritte des vergangenen Jah-
res anknüpfen. Denn gerade auf den
eigenen Bahnen zählen nur noch Sie-
ge, will sich die Mannschaft noch eine
Minimalchance auf den Kampf um
den Ligaverbleib erhalten. Nach dem
enttäuschenden Auftritt in Großkarl-
bach gegen den 1. SKC Monsheim
zeigte sich das Team in Plankstadt
verbessert.

Zwar reichte es nicht, um Zählbares
aus Baden mitzunehmen. Aber die
Leistung sollte Selbstvertrauen ge-
ben, dass gegen den bislang so famos
aufspielenden Aufsteiger etwas geht.
„Wir kennen die Tabelle, klar. Und mit
jeder Niederlage wird es schwieri-
ger“, sagt Christian Mattern. Aber auf
den 5873 Kegeln in Plankstadt könne
man aufbauen.

15 jagen den ESV
DIRMSTEIN. Zum sechsten Hallen-
fußball-Turnier um den Brunnen-
bau-Handke-Cup lädt Fußball-A-
Klassist TuS Dirmstein am Samstag
in die Schulsporthalle in Dirmstein.
16 Teams kämpfen um den Turnier-
sieg, darunter auch Titelverteidiger
ESV Ludwigshafen.

Die Partie zwischen dem C-Klassisten
Pirates F.C. und Eintracht Lambsheim
(B-Klasse Rhein-Pfalz Nord) wird das
Turnier, das sich an den gängigen Fut-
sal-Regeln orientiert, um 10.30 Uhr
eröffnen. Außerdem in der Gruppe A
vertreten sind der SV Obersülzen und
der VfR Frankenthal (beide A-Klasse
Rhein-Pfalz).

Die Gruppe B wird von Titelvertei-
diger und A-Klassist ESV Ludwigsha-
fen angeführt. Neben den beiden wei-
teren A-Klassisten VfR Friesenheim
(A-Klasse Rhein-Pfalz) und TuS Neu-
hausen (A-Klasse Alzey-Worms)
möchte auch C-Klassist Vatanspor
Frankenthal ein Wörtchen ums Wei-
terkommen mitreden.

Ausrichter TuS Dirmstein ist unter-
dessen in der Gruppe C vertreten und
bekommt es dort mit der DJK SW
Frankenthal (B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord), dem C-Klassisten SV Studern-
heim und dem Turnierdebütanten SV

FUSSBALL: Sechster Brunnenbau-Handke-Cup am Samstag in Dirmstein
Ippesheim (A-Klasse Kreuznach) zu
tun. Zum zweiten Mal dabei ist der
Vorjahresfinalist Alemannia Nied.
Die Mannschaft aus dem Kreis Frank-
furt spielt in der Kreisoberliga Main-
Taunus und hat sich für das Turnier
extra ein Hotel in Ludwigshafen ge-
nommen. „Wir werden nach dem Tur-
nier mit den Jungs aus Nied noch et-
was unternehmen“, kündigte TuS-
Spielleiter und Turnier-Mitorganisa-
tor Christian Beller an.

Zuvor kämpft die Alemannia in der
Gruppe D allerdings noch gegen Croa-
tia Ludwigshafen (B-Klasse Rhein-
Pfalz Süd), die DJK SW Frankenthal II
(C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte) und den
ASV Esthal (C-Klasse Rhein-Mittel-
haardt West) um die ersten beiden
Gruppenplätze.

Die beiden jeweiligen besten
Teams jeder Gruppe qualifizieren
sich für das Viertelfinale ab 16.10 Uhr.
Das Finale ist um 18 Uhr geplant. Der
Turniersieger darf sich über ein Preis-
geld von 200 Euro freuen. Der Zweite
geht mit 150, der Dritte mit 100 und
der Vierte mit 50 Euro nach Hause.

Erwachsene zahlen drei, Rentner
einen Euro Eintritt. Die Veranstalter
weisen darauf hin, dass auf dem Ede-
ka-Parkplatz die Autos nicht abge-
stellt werden dürfen. |koep

GEROLSHEIM. Nach dem Heimsieg
gegen Komet Rodalben hat sich die
Lage für die Kegler des DCU-Regio-
nalligisten TuS Gerolsheim II etwas
entspannt. Am Samstag wartet auf
den TuS eine anspruchsvolle Aus-
wärtsaufgabe: Das Team muss ge-
gen den Tabellendritten KSC Pirma-
sens (13 Uhr, Weislogel-Bahnen
Thaleischweiler) antreten.

Nach dem Erfolg gegen Rodalben
steht der TuS II auf dem achten Platz
in der Tabelle und hat sechs Zähler
Vorsprung auf die Abstiegszone. Der
doppelte Punktgewinn war deshalb
so wichtig, da beim KSC nur schwer
etwas zu holen ist. Pirmasens hat erst
eine Heimniederlage kassiert – gegen
Zweitliga-Absteiger SG KSG/SG Zwei-
brücken. Auf der anderen Seite waren
die Gerolsheimer erst zweimal in die-
ser Runde auf fremden Bahnen erfolg-
reich. Hinzu kommt, dass die Bahnen
in Thaleischweiler als sehr an-
spruchsvoll gelten und keinen Fehler
verzeihen. „Auf diesen Bahnen wird
es mit Sicherheit schwer, die Punkte
zu entführen. Da müssen wir gleich
von vorn dagegenhalten, um Druck
aufzubauen. Vielleicht gelingt uns ei-
ne Überraschung“, sagt Teamspre-
cher Alain Karsai. |edk
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TuS II hofft auf
Überraschung
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Derzeit in guter Form: TuS-Routinier Jürgen Staab. ARCHIVFOTO: BOLTE

Der ESV Ludwigshafen (blau) be-
zwang im Finale 2017 Alemannia
Nied. ARCHIVFOTO: BOLTE

Tuchschererstr. 4 ž 67551 Worms-Pfeddersheim

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) schreibt öffentlich nach VOL/A aus:

Jahrespflegen von diversen Kleinobjekten

Der vollständige Veröffentlichungstext ist auf der Internetseite der Stadtverwal-
tung Frankenthal (Pfalz) (www.frankenthal.de) unter der Rubrik Ausschreibungen
VOB-VOL zu ersehen.

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz), 23.01.2018

In Vertretung
Knöppel, Beigeordneter

Lu.-Oggersheim. Stattliches
EFH, beeindruckende Wohn-
und Ausstattungsqualität (Neu-
ausbau nach Entkernung), Hof,
Stpl. + NG (veredelter Rohbau
als ELW), 4 Zimmer EBK, Bad,
Wfl. 140 m² + ELW ca. 80 m²,
Gas-FB-HZ. EA in Vorbereitung,
frei beziehbar, € 298.000,-
Ref. 20424.
Rosteck GmbH Immobilien
www. ro s t e c k - gmbh . d e
☎ 06241/6651 und 417870

P6, 6-7(Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11
www.juwelier-michael.de

Feine Juwelen – Kunsthandel seit Jahren

Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber

GOLD-DIREKTANKAUF

MICHAEL GMBH
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BILDU
Damit Bildung 
niemals aufhört.

Wir setzen uns dafür ein, dass 
junge Menschen ihre Talente 
entfalten können, und fördern 
bessere, chancengerechte  
Bildung. Mehr über unser En-
gagement erfahren Sie online. 
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Tel.: 0 62 55/9 68 10 - 0 62 51/70 56 541
Schmidt-Omnibusreisen e.k. Inh. Heiko Schmidt

64 678 Lindenfels • Nibelungenstraße 2 • Fax 06255 2387
www.Schmidt-Bustouristik.com

5% Frühbucherrabatt jetzt nutzen!

Insel Rügen
Fahrt, 4× Ü/HP im herv. Hotel in Saßnitz, inkl. Rundf.
Saßnitz, Kap Arkona, Binz, Sellin, Kreidefelsen u.v.m.

5-Tage ab € 259,–
11.04.-15.04. / 19.04.-23.04. / 27.04.-01.05.
09.05.-13.05. / 17.05.-21.05. / 23.05.-27.05.
30.05.-03.06. / 19.09.-23.09. / 26.09.-30.09.

Grundbesitz und Immobilien 
schenken?
Die Risiken, Vor- und Nachteile sind 
genau abzuwägen!
Beispiele zeigen, worauf es ankommt.

Erhältlich in Ihrer 
Buchhandlung.
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